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Anzeiger. 


y 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


i Todesfälle. 

Görlitz. Nachbenannte Perſonen wurden in 
vergangener Woche beerdigt: Fr. Eliſabeth Richter 
geb. Menzel, Joh. Gotthelf Richters, B. und 
Stadtgartenbeſitzers allh., Ehewirthin, geſt. den 
7. Juni, alt 60 J. 6 M. 6 T. Hr. Wilh. 
Kobelkes, Unteroffiziers bei der Koͤnigl. Pr. erſten 
Schuͤtzenabthl. allh., u. Zen. Eliſabeth Babette geb. 
Grunert, Tochter, Wilhelmine Emilie Marie, geſt. 
den 9. Juli, 


Chriſtiane Friederike geb. Altmann, Sohn, Ernſt 
Auguſt Alwin, geſt. den 8. Juli, alt 17 T. — 
Mir. Carl Ferdinand Kettmanns, B., Huf⸗ und 
Waffenſchmiedes allh., und Fr. Chriſtiane Henriette 
geb. Lübeck, Sohn, Emil Bernhard, geſt, den 
5. Juli, alt 2 T. W 7 


Br Geburten. 


Görlitz. Hrn. Carl Auguſt Berger, B., 
Gold⸗ und Silberarbeiter allh., und Frn. Minna 
Auguſte geb. Hadock, Tochter, geb. den 26. Juni, 
get. den 8. Juli, Minna Seima. — Hrn. Heinrich 


alt 2 J. 6 T. — Ernſt Auguſt Heid⸗ 
richs, B. und Vorwerksbeſitzers allh., u. Frn. Joh. 


Gottlieb Seidel, Porcellanmaler allh., und Fru. 
Marie Dorothee geb. Bartſch, aa geb. 5 
22. Juni, get. den 8. Juli, Carl Wilhelm. — 
Ernſt Auguſt Heidrich, B., und Vorwerksbeſitzer 
allh., und Fr. Joh. Chriſtiane Friederike geb. Alte 
mann, Sohn, geb. den 22. Juni, get. den 8. Juli, 
Ernſt Auguſt Alwin. — Joh. Traugott Reutſch, 
Tuchmachergeſelle allh., und Frn. Joh. Chriftiane 
geb. Hiller, Sohn, geb. den 26. Juni, get. den 
10. Juli, Joh. Friedrich Wilhelm. — Joh. Gott⸗ 
lieb Friedrich, Gärtner in Schlauroth, und Frn. 
Maria Roſine geb. Kretſchmer, Sohn, geb. den 
6. Juli, get. den 10. Juli, Carl Traugott. — 
Mſtr. Carl Benj. Müller, B. und Schuhmacher 
in Sagan, und Frn. Louiſe Adelheid geb. Hempel 
Tochter, geb. den 5. Juli, get. den 11. Juli, Maria 


Auguſte Adelheid. — Heinrich Auguſt Jeraſch, In⸗ 


wohner allh., und Frn. Chriſtiane Dorothee geb. 


Rachner, Tochter, geb. den 11. Juli, get. der 
11. Juli, Johanne Ehriſtiane. — Joh. Ehn 9b 


Altmann, Inwohner allh., und Frn. Maria Eliſa⸗ 
beth geb. Henſchke, Tochter, geb. den 2. Juli , 
den 13. Juli, Maria Kofalie, Sr 20 


5 


Verheirathung. i 

Goͤrlitz. Wilhelm Pacher, Gefreiter vom 
Stamme der dem Koͤnigl. Preuß. erſten Bataillon 
(Goͤrlitzer) öten Landwehr⸗Regimente attachirten 
Ühlanen⸗Escadron, und Igfr. Friederike Amalie 
Meyer, Mſtr. Carl Gottlob Meyers, B. und Ra⸗ 
demachers allh., ehel. einzige Tochter, cop. den 
9. Juli. 1 7 


8 Neue e | 
Nutzanwendung des ſchwarzen Theers. 


Man hat die vielfache Erfahrung gemacht, daß 
an ſchwarz angeſtrichenen Gartenwaͤnden die an den⸗ 
ſelben gezogenen Rankengewaͤchſe (Reben )oder Spa⸗ 
lierbäume weit früher Fruͤchte anſetzen, als an weis 
ßen Waͤnden. Die Urſache liegt unſtreitig darin, daß 
eine ſchwarze Oberfläche die Sonnenwaͤrme beſſer 
aufnimmt, und daher die Nacht uͤber eine gleich⸗ 
förmige Temperatur in der naͤchſten Umgebung 
der Pflanze erhaͤlt; und dieſe Erfahrung laͤßt ſich 
auch auf andere, als fruchttragende Pflanzen an⸗ 
wenden. Die Farben, womit man Gartenlauben, 
Zaͤume u. ſ. w. anſtreicht, an welchen rankende 
Zierpflanzen eine grüne Wand bilden ſollen, ſind 
oft ſehr geſchmacklos gewählt. Man nimmt ge: 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 12. July 18382. 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr.] 10 ſgr.— pf. 
P = Korn 1 „25 = |— = 
„ 3 SGerſte 1 ũ 13 — 
2 = Hafer — 125 = |— = 


Amtliche Bekanntmachungen. 


N Bekanntma ch 8 ; \ 

Zum Öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des Elias Stübner zu Troitſchendorf gehörk: 
gen, unter Nummer 82. gelegenen und auf 217 Thaler in Preuß. Courank gerichtlich abgeſchätzten 
Wege freiwilliger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 30ſten Auguſt 1832 a 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Knauf 


Haͤuslernahrung, im 


angeſetzt worden. 


x Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


— — — 


8 wohnlich eine weiße oder gar gruͤne Oelfarbe oder 


Material iſt nicht nur wohlfeiler als jedes andere, 


2 thlr.] 5 ſgr. — pf. [ 2 thlr— ſgr.— pf. 

1 = 120 =|8s 1 „16 =: |3=_ 

1 = 12 =2|6: 110 = 
=.123=])9s — 22 :=)6>» RN 


Waſſerfarbe; und mancher Gartenbeſitzer kann ſich 
nicht erklären, warum feine Laubwand nicht ge⸗ 
deihen will, und Lücken erhält, die immer weiter N 
um ſich greifen. Dieſe Erſcheinung iſt leicht zu 
erklären, wenn man bedenkt, daß die weiße und 
gruͤne Farbe mineraliſche Stoffe enthaͤlt, deren 
Ausdünſtungen den Pflanzen wie dem thieriſchen 
Körper gleich ſchaͤdlich ſind. Man wähle zun 
Anſtrich der Laubengitter, der Zaͤume und andern 
Holzwerkes den ſchwar zen Theer. Dieſes 


ſondern ſichert auch das Holz, wahrt weit beſſer 
vor Faͤulniß als der koſtbarſte Lack und giebt den 
Holze das Anſehen von Gußeiſen; es iſt zugleich 
ein weit vortheilhafterer Grund für die Heraushe⸗ 
bung der grünen oder bunten Farbe der Pflanzt, 
als die graue Anſtrichfarbe, welche blau, und die 

weiße Anſtrichfarbe, welche gelb wird. f 


An ecdötchen. — 
Es beichtete einſt ein Bauer alſo: Herr, ich gebe 
mir ſchuldig an meinen ſieben Sinnen. Der Besch 
vater ſprach: Es find doch nicht mehr denn fünf. Ju 
Herr! antwortete jener, ich bin ein Schultheiß; da. 
Se bedarf ich zwei Sinne mehr, als ein anderer 
auer. ’ > ; * 


* . 


ung 


Vormittags um 10 Uhr 


* 


Sn —[é 


— 207 — 


Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den gewoͤhnlichen nen eingeſehen werden kann. \ ® ; \ 
Gbrlig, den 25ſten May 182. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

5 * Bekanntmachung. N 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmachermeiſter Chriſtian Gottlieb Krauſe allhier 
gehörigen unter Nr. 464 gelegenen und auf 178 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

BER den Sten October 1832 Vormittags um 10 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator Raͤtſch auf hieſigem Landgericht ange⸗ 


ſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken eingeladen : daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, (daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Bär: 


gerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert) und daß die Taxe in der hieſigen Registratur in den gewöhnlichen 


Geſchaftsſtunden eingeſehen werden kann. ö 8 
Goͤrlitz, den 29. Juni 1832. Königlich Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. fe 
Die auf 55 thlr. 5 Sgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nr. 75. zu Mengelsdorf fol Erb⸗ 
theilungshalber, mithin freiwillig in termino . 5 N 
den 14ten Auguſt 1832 5 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle daſelbſt meiſtbietend verkauft werden, welches hiermit bekannt 


gemacht wird. Reichenbach, den 16. April 1832. 


Das von Ziegler und Klipphauſenſche Gerichts⸗-Amt 
über Mengels dorf. Pfennigwerth. 


Von Endesgezeichneter Deputation ſollen nachbenannte Jagdreviere } 
1) das auf den Grundftüden der beiden unter das hieſige Hospital zum heiligen Geifte gehörigen 
Bauern zu Girbigsdorf, N g 
2) das auf den Laͤndereien des vormals Michelſchen unter das Hospital zu St. Jacob allhier 
gehoͤrigen Bauergutes zu Holtendorf, 


anderweit auf vier Jahre vom Aften Sept. d. J. ab an den Mieilsieienben verpachtet werden. Hierzu iſt 


3 der 8 Auguſt 
feſtgeſetzt, und es werden Pachtluſtige, unter welchen die Auswahl vorbehalten wird, gedachten Tages 
Vormittags um 10 Uhr an Deputationsſtelle im Schmidtſchen Brauhofe auf dem Obermarkte zu er⸗ 
ſcheinen hierdurch eingeladen. f g 
Goͤrlitz, den 16. Juli 1832. 8 5 a 
Die Deputation zu milden Geſtiften. 


Liefer ungs ⸗Verdin gung. B 
Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und Kohlruͤben für die hieſige Strafanſtalt wird aber; 
mals auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt hierzu ein am 26 ſten Juli o. 
Nachmittags um 1 Uhr in hieſiger Amts = Kanzlei abzuhaltender Licitations-Termin angeſetzt worden. 
Es werden daher kautionsfaͤhige Lieferungs-Unternehmer hiermit eingeladen, zu dieſem Termin 


zu erſcheinen und in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberückſichtiget bleiben 


Die diesfaͤlſigen Bedingungen find vor dem Termine an jedem Wochentage von dem Oekonomie⸗ 


IJInſpector der Strafanftalt zu erfahren. 


Goͤrlitz, den 4. Juli 1832. Königl Zuchthaus Direction. 


Auf den Antrag E. Koͤnigl. Intendantur des sten Armee⸗Corps d. d. Poſen den T Juli g 
fol die Lieferung des Bedarfs an Feuerungs⸗Erleuchtungs⸗ und Schreibmaterialien für die Garniſog, 
Anſtalten und Lazarethe pro 1833 an den Mindeſtfordernden durch Licitation in der Art vergeben 
werden, daß gedachter Intendantur der Zuſchlag vorbehalten bleibt. Dieſem gemäß wird hiermit de 
une Mittwoch den 1. Auguſt e. Vormittags von 9 uhr an 5 
zu einem Licitations⸗Termin angeſetzt, wozu alle diejenigen, welche felbige Entrepriſe zu ubernehmen 
gefonnen find, in das Billetier⸗Amts⸗ Locale auf der Breitengaſſe Nr. 146. eingeladen werden, un 
ihre Gebote zu eröffnen, jedoch unter der nochmaligen Bemerkung, daß der Koͤnigl. Intendantur der 
Zuſchlag an den Mindeſtfordernden ausdruͤcklich vorbehalten bleibt. g ui 
Görlitz, den 16ten Juli 1882. Die Servis⸗ Deputation 
Zum öffentlichen Verkauf einer bedeutenden Quantität nutzloſer alter Acten, worunter einige, 
Centner zum Einſtampfen beſtimmt ſind, iſt ein Termin 5 Ki nt 
75 i auf den Aten Auguſt 6. Vormittags um 9 Uhr, e ee 
in dem Partheienzimmer des Königlichen Landgerichts anberaumt worden. Indem Kaufluſtige hieyı 
eingeladen werden, wird zugleich bemerkt, daß ſaͤmmtliche Acten in einzelnen Portionen von 2 bis! 
Centner dem Meiſtbietenden auf der Stelle gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant übers 
laſſen werden koͤnnen; da hingegen die zum Einſtampfen beſtimmten Papiere nur an Papierfabrikaſ⸗ 
ten, welche ſich zu Protocolle und an Eidesſtatt durch Handſchlag zur ſofortigen Einſtampfung derftk 
ben verpflichten, uͤberlaſſen werden duͤrfen. N \ ! 5 
Goͤrlitz, den 16. Juli 1832. Hoffmann, \ 
Landgerichts⸗Botenmeiſter. Bi 
A u ct i o ns Anzeige. N 
Dienftag, den 24. Juli c. Vormirtags um 9 Uhr, follen in dem Hartmannſchen Brauhofe am 
Untermarkte hieſelbſt, mehrere abgepfaͤndeke Effecten, als: f Mer 
einige männliche Kleidungsſtücke, Hemden, diverfe Meubles, ſechs und ein halbes Sit 
mittelfeine Tuche, desgleichen fünf Reſter ordinaire Tuche ie. nr 
gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer: 
den, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. ö 
Goͤrlitz, den 17. Juli 1832. f 


Hoffmann, 
Landgerichts Botenmeiſter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. W 


Ritterguts⸗ Verkauf. Erbtheilung halber ſoll das in den Koͤnigl. Saͤchſ. Erblanden in kt 
ner angenehmen und fruchtbaren Gegend ohnweit der von Budiſſin nach Dresden führenden Chauſte 
gelegene, 2 Stunden von Budiſſin und 2 Stunden von Biſchofswerda entfernte, altſchriftſaͤßige Erb | 
und Allodial⸗Ritterguth Nedaſchuͤtz mit Kleinpraga, welches mit ausgezeichnet ſchoͤnem Waitzen⸗ und 
Gerſten⸗Boden, völlig ausreichendem Wieſewachſe, bedeutender und geſunder Schaafhuthung, guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und hinlaͤnglichem Inventario verſehen iſt, uberhaupt aber in aller 
Hinſicht in einem aͤußerſt vortheilhaften Zuſtande ſich befindet, aus freier Hand verkauft werden. 
Kaufsliebhaber koͤnnen den Preis und die Kaufsbedingungen bei Unterzeichnetem erfahren, auch bei 
ſelbigem, fo wie auf dem Hofe zu Nedaſchuͤtz den Nutzunganſchlag einſehen. OEL a 

Budiſſin, am 27. Juni 1832. 5 a Adv. Ehr i g. 


— 


(Hierzu eine Beilage.) RE 


Beilage zu. IV? 20. des Görützer Anzeiger 


Donnerſtag, den 19. J July 1832. 


150 thlr., 400 thlr., 500 thlr. und 3000 thlr. legen zur Ausleihung car ländliche Grundſtuͤcke 


bereit, worüber die nähere Auskunft in der Brüdergaſſe i im Kuͤhnſchen Brauhofe zwei Treppen hoch 


zu erfahren iſt. 
450 thlr. egen zur Ausleihung auf die erſte Hypothek bereit; Au kann das Kapital ent . 
werben. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
Ein ſehr gutes Clavier iſt in Nr. 35. in der Kloſtergaffe zu verkaufen 775 auch auszuleihen. 
Auf dem Dominio Hermsdorf ſind 4 bis 500 Schock Strohſeile zu verkaufen. a 
Ein vierſitziger Reiſewagen ſteht billig auf dem Pfarrhofe in Waldau zu verkaufen. 
Eine braune, 7jaͤhrige, gerittene Stute von mittler Groͤße „ſteht zune ſofortigen Verkauf gegen 
gleich baare Bezahlung | in Nr. 315. in der Petersgaſſe. 
Eine fehlerfreie Schimmel = Stute, ziemlich 8 Jahr alt, ſteht am Sbermarkſein Nr. 22. zu verkaufen. 
In Nr. 24. am Obermarkte iſt eine Stube mit Stubenkammer ı«. an eine nicht große Bamilt 


zu vermiethen. 


In Nr. 912. vor dem Toͤpferthore ſind 2 Stuben wilt, Stubenkammern und Zubehoͤr zu Michael 
zu vermiethen. 
In der Groͤſchelgaſſe Nr. 49. ſteht eine Stube mit Stubenkammer und Zubehoͤr zu Michaelis zu 


beziehen. 


r rr ð Z x r ERNEST I 
Geſucht. Zu kuͤnftiges Michaelis werden zwei Stuben nebſt Kammer, oder 3 Stuben au mies 
then geſucht; von wem? iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 5 


Daß ich Unterzeichneter meinen Gemuͤſe-Laden an der Oberkirche bereits geöffnet, Bi zeige ib 
H. © 


mit der Bitte um geneigten Zuſpruch ergebenſt an 2 Ir 


Eine ſehr gute Waͤſchrolle iſt wegen ee an Wann billig zu verkaufen; bei wem? ſagt die 
Expedition des Anzeigers. 


Mechaniſches Kunſt⸗ en im Schauſpielhauſe zu Sie 


Freitag den 20ften auf Verlangen: Doctor Fauſt, eine Sage der Vorzeit in 4 Aufzügen, 
von Hagemann. Sonntag den 22ſten zum Legtenmal: Das Teſtament des Vaters oder die 
Schreckenstage zu Rom, wahres Schauſpiel der Ueberſchwemmung der Tiber zu Rom, welches 
die Ruinen heute noch zeigen. Zum Schluß einer jeden Vorſtellung Ballets und transparente Vorſtel⸗ 
lungen; zum Schluß der letzten eine Abſchiedsrede und Dankſagung fuͤr guͤtigen Zuſpruch. Da ſch 
mit diefen beiden Vorſtellungen mein Kabinet ſchließe, ſo hoffe ich noch das Gluͤck zu haben, mich mit 

ahlreichem Beſuch beehrt zu ſehen, und danke den geehrten Bewohnern von Goͤrlitz für den mir geſchenkten 
uſpruch; mit Vergnuͤgen werde ich mich ſtets einer Stadt erinnern, wo der Kunſtfleiß einer N guͤ⸗ 


tigen Aufnahme und großmuͤthigen e un u 8 hatte dero dankbarer 
d i e . arl Eberle, Mechanikus. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich jetzt in dem Müglſchen Braubofe Nr. 276. in der Pelers⸗ 
gaſſe wohne, und empfehle mich ſtets mit einſpaͤnnigen Lohnfuhren. . 
i res Exner, Lohnkutſcher. 


——ä— — äĩ4ĩ2—̃— ꝛ—-—ᷣ— — utꝗ uy„: ——ͤ— i — — — Ü— — ͤ ꝓuR— 
Die Frucht von einigen 40 Stuͤck Obſtbaͤumen, worunter verſchiedene Frühſorten, iſt fuͤr dieſes 


Jahr im Ganzen zu verkaufen. Das Nähere auf dem Steinweg Nr. 551. 

Kommenden Freitag, als den 20. Juli, Nachmittags wird ein Scheibenſchießen um junge Gaͤnſe 
in Hennersdorf gehalten werden; für gute Speifen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. Alle 
Freunde und Schieß » Liebhaber laden ergebenſt ein Fr. Schuſter, Oekonom. 

z Unger, Brauermſtr. 


: [9 rgebenfte Einladung. Daß bei Unterzeichneſem heut Abend und den Sonntag Nacht : 


I 


mittag um 4 Uhr Concert im Garten gegeben wird, zeigt ergebenſt an Heino. 

Daß künftigen Montag Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenfl an 27 

| Schenk in Moys. 

Bei än Witterung wird morgen, als den 20ſten d. M., Garten » Concert bei mir gehalten 
werden; kuͤnftig aber alle Mittwoch Concert ſeyn, wozu ergebenſt einladet : 
Fengler in Hennersdorf. 72 
Ein Mädchen ſucht als Stubenmaͤdchen ein Unterkommen auf dem Lande. Das Naͤhere ſagt die 
Expedition des Anzeigers. 

Es iſt ein Regenſchirm bei der Stadtgaͤrtnerin Richter ſtehen geblieben, der rechtmaͤßige Eigen: _ 
thuͤmer kann ihn dort abholen. 5 a a 

Am 12. d. M. iſt auf dem Wege von der Promenade am Reichenbacher Thor, durch das Frauen⸗ 
thor zum Schießhaus, ein ſchwarz ſeidenes Umſchlage⸗Tuch mit zwei ſchmalen und zwei breiten ge⸗ 
wirkten Kanten, verloren gegangen; der ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, ſolches gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. Ye 


Todes = Anzeige. Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben am Iſten diefes Monats an den 
Folgen eines wiederholten Nervenſchlages zu Rothenburg an der Neiße, unſere gute Mutter und Schwie⸗ 
germutter, Frau Roſine verw. Mitſchke geb. Lorenz in dem Alter von 76 Jahren 7 Monaten. Was 
wir an 85 verloren haben, werden nur die zu beurtheilen vermögen, welche fie näher kannten. Ent⸗ 
fernten Freunden und Verwandten widmen dieſe ergebenſte Anzeige und bitten um ſtille Theilnahme. 
Kittlitz, Rothenburg und Goͤrlitz, den 11ten Juli 1832. f g 

i Friedrich Wilhelm Mitſchke, 
Karl Auguſt Mitſchke, 
Moritz Ferdinand Mitſchke, Koͤnigl. Preuß. Kreisſekretair. 
Erneſtine Friederike Charlotte Zobel, geborene Mitſchke, 
Amalie Wilhelmine Mitſchke, 
Chriſtian Gottlieb Zobel, als Schwiegerſohn. 
Erneſtine Amalie Zobel, als Enkeltochter. 


i Lite rariſche Anzeige. 
In der Buchhandlung Edwin Schmidt iſt ſo eben angekommen: 
Katechismus für Stadtverordnete der Preußiſchen Städte. 
Berlin 1832. geh. 1 thlr. 


